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MelligenMatt M ^ M M Zeitung «r.83.
l«i8) Nr. 1794.

Curatorsbestellung.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

^lh wird mittelst gegenwärtigen Edic-
^ bekannt gegeben:
. 'ks habe bei demselben das Hand-
"Ngshaus I . C. Mayer in Laibach,
"lh Herrn D r . Pfefferer, gegen den

^chlaß des verstorbenen Hausierers
^°hann Schmalzt von Vornschloß das
^such um Bewilligung des Verbotes
." >̂en für den genannten Nachlaß
^ W i t o des k. k. Bezirksgerichtes
H ^ in Niederösterrcich erliegenden
?llbetrag pr. 105 f l . ?? kr. wegen
^ Warenschuldrestes pr. 200 f l .
h kl-eingebracht, und es sei infolge
. M dem Nachlasse des Johann
H a l z l und rücksichtlich dessen hier-
^ l h t s unbekannten Erben zur Wah-
t i ^ ^hrer Rechte der hierortige Ge-

"Madvocat Herr D r . Moschö als
c!^ aufgestellt worden.

- ^ ^bach, am 29. März 1873.
67^) Nr7^448?-

^^ i t c ercc. Feilbietung.
lverde? ^ '̂ Gezirlsgcrichtc Scnosctsch
Iiinner i ^ö "U auf das Edict vom 29ten
bei t , s ! ^ ^ Z. 343, kundgemacht, daß
der dem m ^ ^ " "ster exec. Fcilbictung
yeh l̂ -"iarlin Konobcl von Hruschuje
^ffel ^ ' ^ ^ Urb.'Nr. «0 uä Gut Neu.
l»l>f ^°"ll>n,mcndcn Realität zur zweiten

^bttll,. ^ ^ - A p r i l 1 8 7 3
Y ""'Uten Feilbielung geschritten wird.

^ i ' l ^^ i r lsgcr ichl Senosctsch, am Ilcn

sk' ' ) Nr. 1689.

Ucutive Feilbietuüss.
lt< ^ ' " l . l . stüdt. deleg. Bezirksgerichte

<ts s, " ' ^ bclannt gemacht:
!>N V r ^ z "bcr daS Ansuchen dcS Mar-
^gun° x " ° " Großlaschitz zur Ein.

deiche " ^ " demsclbtn aus dem Ve»
^ t n ^ ? " l 5. April 1808, Z. 7645,
tung ^ « n n Vlechle zustehenden Förde-
^i"e z ! ^ si- 84 lr. c. «. o. die cre-
bei d t r ? ' " " " g der für Johann Mcchle
^ °!>«7°l.'ät U.b..Nr 57 .6 Guttu-
^ple^h / ^ Uebergabsvertragc vom 2len
^ 20o n l. ^"^ haftenden Forderung

"" 'hm .> ^ iget und seien zu deren
'! die Tagsllhungen auf den
^ ^ A p r i l und

>ltt<»7- Mai d. I.,
3."hal,.t ^ ^ hiergcrichts, mit dem

"hpol! °"»eoldnet worden, daß obig«
> Unter ^bei ^ " fe i ten Feilbictuug
7,leitnn," 'Wm Ausrufspreije um den

"lnden ^ ° " " e n Unbol a" den Meist-
Lyibllü "angegeben werden wird.

^ > a m 25. F«bru°r 1873.

(674 -1 ) Nr. 1127.

E d i c t
zur Einberufung der AcrlasscnschaflsMu.

l biger nach dem verstotbenen Hcrrn Jo -
hann G o r j a n c , Vollsschullehrer.

Bon dem l. l. Gezirlsgcrlchle Lad
werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlasscnschaft des am 10. März
1873 mit Testament verstorbenen Herrn
Johann Gorjanc, VollSschullchrer in Lack,
eine Forderung zu stellen haben, aufs>cfor-
bert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung
und Darthuung ihrer Ansprüche den

2 3. A p r i l 1 8 7 3
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigen« denscl»
ben an dic Vcrlasscnschast, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, lein weiterer Anspruch
zustande, als insoferne ihnen ein Pfand»
recht gcbührl.

K. l. Bezirksgericht Lack, am I4len
März 1873.

( 5 5 0 - 1 ) Nr. 277.

Erinnerung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Egg

wird den unbekannt wo abwesenden Helena
nnd Maria Piaönilar hiermit erinnert:

Ls habe Johann Praönitar von Pclsch
wider dieselben die Klage auf Verjährt- und

! Erlosche:ierllärung zweier Tavularfordcrun-
gen, und zwar:
I.scil dem 28. April 1837 zugunsten

der Helena Praönilar das HciralSgut
per 100 fl. und

2. seit dem 5. August 1837 zugunsten
der Maria PraSnitar die Forderung j
per 150 st. aus dem UevergabSvertragc
vom 9. März 1873

nid i»iAU». 20. Jänner 1873, Z. 277,
hleramts eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tagsa-
hung auf den

2:;. A p r i l 1 8 7 3 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
der a. G. O. angeordnet und den Gellag»
ten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Franz Slrulclj von Pctsch als cirawr a<1
acwiu auf ihre Gefahr und Kosten bĉ
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
vcrsländlglt, daß sie allenfalls zu rechter
Heil selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigcnS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 20ten
Jänner 1873.
( 7 2 5 - 1 ) Nr. 19.229.

Erccutive
Ncalitätcn-VcrstcistMlNg.

Vom l. l. städl. dtlcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der l. t. Finanz,
ftrocuralur Laibach die exec. Feilbiclung
der dem Jakob Bacher von Tralla gehö-

rigen, gerichtlich auf 487 fi.20lr. geschützten,
im Grundb. deS Gutes Prpensfeld tom. I I ,
ldl. 17, Urb-Nr. 62, Rctf.-Nr. 41 vor-
kommenden Realität pow. 29 fl. 74 lr.
o. 3. c. bewilliget und hiczu drei Feilbie-
tungS'Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

23. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

2 5. I u u i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
der Umtslanzlei, mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Psandrealltüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schähungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werde.

Dic LicitalionSbcdingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licilant vor gemachtem An-
bote ei» lOperz. Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu crlcgcn Hal, so
wie daS SchätzungSprotololl und der Orund-
buchScftracl können <n der dicSgerichllichrn
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 21. November 1872.
(533—1) Nr. 5859V

Executive
Realitätenvelsteigerung.

Dic dem Ivan Nogina von Naraiz
gehörige, im Grundbuchc der Herrschaft
Freithurn vud Curr.-Nr. 175 vorkom-
mende, gerichtlich auf 205 st. geschätzte
Realität gelangt am

23. A p r i l ,
2 3. M a i und
24. J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormillagS 10 Uhr, hiergenchtS
zur excculivcn Versteigerung.

K. l, Bezirksgericht Tschernembl, am
14. Dezember 1872.
(660—1) Nr. 368.

Rcassllmienmg dritter
ezccutiver FeilbietUM.

Vom l. l. Bezirksgerichte Idria wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann Kau-
kit von Bresenza als Eessionür des Josef',
Kumer in die Reassumierung der drillen
exec. Flilbietung der dem Thomas Istcnii
gehöligen, gciichllich auf 780 fi. geschah-
ten Realität Urb-Nl . 915 aä Herrschaft
Wippach bewilliget und hiczu «me Feil-
vielungStagsutzung und zwar auf den

2 3. A p r i l l. I . ,
früh 10 Uhr in der GerichlSlanzlei, mit
dem Anhange angeordnet worden, baß
die Pjandrealilät bei dieser FeNvielung
auch unter dem SchüpungSwerthe hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitalionSbeoingnisst, das Schü-
tzungsprolololl und der GrundbuchSeftract
lvnncn in der dicSgerichllichrn Registratur
eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Idr ia, am 13ten
Februar l8?Z. !

( 8 6 8 - 2 ) Nr. 6685.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Groß«

lllschiz wird hiemit bekannt gcmachl:
Es sei über daS Ansuchen des Slefan

Ivani von Laibach gegen Michael Peter-
lin von Vibem wegen schuldigen 60 fi.
0. W. c. ». e. ln die lfec. öffentliche Verstei-
gerung der zu gunsten dc» Michacl Peler-
lin auf der im Grundbuche ud Zobelsberg
5ud Rrctf-Nr. 20 vorkommenden Realitül
inlabulierten Forderung per 320 fi. ge-
williget und zur Vornahme derfclben die
FeilbictungStagsatzungen auf den

16. A p r i l ,
14. M a i
11. Juni 1873,

jedesmal vormittag« um 9 Uhr im hiesigen
AmlSlocalc, mit dem Anhange bestimmt
worden, dnß die feilzubietende Forderung
nur bei der letzten Feilbiclung auch unter
dem Ncnnwcrthe an den Mcistbittcnoen
hintangcgebcn wcrde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchscrlract und die ^tcitalionSbedingnisst
können bei diesem Gerichte in den gewbhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
30. November 1872.

(387—1) Nr. 5560.

Executive
.Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Rcifniz wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Maria Loo-
öln von Suschjc, durch Dr. Weneditter,
die exec. Fcilbictuna der dem Mathias
Obcrslar von Slaleneg gehörigen, uerichl-
lich auf 1850 fi. geschützten und im Grunb-
buche der Herrschaft Reifniz sud Urb.»
Nr. 647 vorkommenden Realität bewilligt
und hiezu zwei Feilbictungs - Tagsahun-
gen, und zwar die erste auf den

2 3. « v r i l ,

die zweite auf den
23. M a i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 1V Uhr iu looo
der Genchlslanzlci, mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Piandrealillil
bei der letzten Feilbictung aber auch unter
dem Schühungswerthe hintangegebcn wer-
den wird.

Die LicitlltionSbebingnisse, wornach inS-
besondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein wpcrz. Vadium zu Handen
der Nlitationscommission zu erlegen hat,
so wie das SchähungSprotololl und der
GrundbuchScxtract können in brr dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 22ten
Dezember 1872.
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Tägliche Omnibus-Fahrt
zwischen

Laibach-Gottschee und Gottschee-Laibach.
AbfAhrt von Laibach 5 Uhr — Min. früh, Ank. in Unt.-Auersperg 8 Uhr — Min. früh. Abfahrt von Gottschee G Uhr — Min. früh, Ank. iaReifniz 7 Uhr 45 Min- frtt

„ Unt.-Auersperg 8 , 30 „ „ „ „ Grosslaschiz 10 „ — „ „ „ „ Reifniz 8 „ — „ „ „ „ Grosslaschiz 10 „ — » »
„ Grosslaschiz 10 „ 30 „ „ „ „ Reifniz 12 „ 30 „ nehm. „ „ Grosslaschiz 10 „ 30 „ „ „ „ Unt.-Auersperg 12 „ - » »

, „ Reifhi* 1 „ — „ nachm. „ „ Gottachee 3 „ — „ nehm. „ „ Unt.-Auersperg 12 „ 15 „ „ „ „ L&ibach 3 „ — » ^

Fahrpreise: Fahrpreise:
Von Laibach nach Unter-Auersperg fl. —.63 kr. Von Oottsohee nach Reifniz | fl. —-63 kr.

w Gro«alaschix . . • „' 1.25 „ „ Orosrfaschlz „ 12> n
„ Reifaii „ 1.88 „ „ Unter-Auersperg „ 1.88 „
„ Oottechee „ 2.50 „ n Laibach -. . „ 2.50 „

D a f i i f i a n * t A M f i j a i i f n a l i w M A I n Laibach in meinem Spcditions-ßureau, Wienorstrasso Nr. 63, und beim Herrn Iffathla» ^ ° ^
MT n S S n ^ l t ^ r S n i l l l l l l l l u l t ? Bahnhofgasse „Gasthaus zur Locomotive" • in Unter-Auersperg bei Herrn Mathias Hočevar, Gastwirt»»

Grostlasohlz bei Herrn Josef Hočevar, Gastwirth; in Reifniz bei Herrn Georg Obermann, Gastwirth; in Gottschee bei Herrn Johann Kollmann. (8f»9 o)̂ agg
Indem ich das p. t. reisende Publicum besonders aufmerksam mache, dass ich zur Fahrt neue und gut construierte Omnibusse benutze, und

dreimal die Pferde gewechselt werden, ersuche um geneigten Zuspruch und zeichne mit Hochachtung
Josef Kollmann,

Speditions- und Comitiissiongseschiist In Lalbacl^

/z«Kin Araukenwülter
^ W s ^ wird aufgenommen.

Das Nähere im Heitungs-
Comptoir.

Vei der

„gMllkll Schnalle"
Wienerstraße,

(876—3) und

„Sternwarte"
am Iakobsplatz

Wird unser B i e r ausgeschänkt.
Erste böhmische

Wlsner - Bierbrauerei
in Vberlaibach.

^ N l goldenen Nuaste"
Lalbach, Hauptplatz.

empfiehlt sein stets mit dem Neuesten gut sor-
tierte« Lager von: 3«lllen- H. ^ n l l Lresiln, L»l-
lon«, llu«ten, Nekllnyv, Lpangen, ^o l l - , 8el-
äen und ^eli-fsLngen, schwarz und färbig Nepg,
/^tl»8, Noble88e und I»ffet»8, schwarz und fär«
big Seiden- und Baumwoll-8»mmte, Woll- und
Seiden-^lügol», schwarz und färbig Xobl«88S,
f»l l l«, ^ t l l l s , Moir^e- und Samml-Länäbs,
schwarz, weiß und färbig Vaumwoll-, Zwirn-,
Seiden- und WoN-8plt«n, weiß und schwarz,
glatt uud fa^onniert Seiden-Iull, '' «nd ',,
Vlondssrund für Ns»ut8Lnlel«>', Laie, fsnu fsou,
«utsollleles, l u l l ' angllli«, Lllti8t-L!lli»-, ^aul,
Lselie-l.l88e, gcschluligcnl! u»d gestickte Î uul»,
Llltlgt- und l.elnen 8tl»e!fen, «au8»elln, 0l-g»n-
tln, ^esmelsutte,» »ud futteslelnen, 8»l-8!net,
pesvall, Vosnan^- ii»d 8onlzfl-nL>< Uu28ten,
wcißc Vosllllny-ttalte»-, MubclLnenülen 5sllN8en
uud L^epln, ^agenboston, Leinrn- und Percail-
Läniles, Xnäps« jedcr Nrt, 8ellle, Ivilsn, «»-
«le«n ,c. ,c. (11-37)

W M " Veftellunaen nach »uswärts wer-
ben postwendend expediert und Gegenstände, die
nicht am Lager, bereitwilligst besorgt " H W

Für Rtfböl - & Zuckerfabriken.
Ein mit besten Referenzen versehener, in Ai ir ichwo hneuder Agent wilnscht die Veitretuu<

einer leistungsfähigen Rllbül- H Zuckerfabrik für die ganze Schweiz zu llbernehmcu.
Franco-Offerten unter Chiffre ^ V . 5 2 2 ^ 3 befördert die Annoncen-Gr.pedition von

"' " N u 6 o l f lVl088S in Hürich. (« 725 2.)

[ Frequenz Im Jahre 1872 \ I T | 1 « A M | { Post- und Telegraphen- \
24.908 Personen. . flLlll U l l Station.

K>4OOO0<H>O«OOOOOW>>O<KH/OOO<>O<H>«O4O 0<>0<>0'>0O0A0«0«0O0O0<>0<H>O0<>0O0OO'>0O0

Krapina-Töplitz
U roatieii.

von der Stcinbriick-Sisseker-Balinstation Zappoilc 3 und von
der Südbahnstatioii Pöltüchacli 4V8 Stunden entfernt,

wird a in I ft« April Ü.J. wieder eröffnet.
Die 30—35° R. warmen Thermen sind von anerkannt eminenter H e i l k r a f t bei

Gicht, Rheimiatlxniu«, deren Folgekrankheiten, bei Nerven-, l lnut- und
Schlelmhautl«*i«lcn und bei U ruiul|irozeMMeii. (831-2)

Vom 1. Mai an tägliche Poftt-OnnilbuM-Verbindung mit unbeschränkter
Personen-Aufnahme zwischen hier und der BalmMtatloii PöltHclaach.
Abfahrt von Pöltschach 98/4 Uhr morgens. Fahrpreis 8 /?. pr. Person.

Auskünfte und Quartiere besorgt die Direction, das Aerztliche » r . A n t o n
H a k , Badearzt hier. Broschüren und Prospecte sind bei der Direction und in allen
Buchhandlungen zu haben.

Krapl»a-T«pllt«, im April 1873 j , ^ | | a , l e - l M i e C t i 0 1 1 .

' "»

Von guß-, schmiedeisernen und Thonrohren
u n d Verbindungsstücken M st"s großes kag« die Cyn-
tinental-Actiengesellschaft für Wasser- und Gas-
anlagen in Berlin, Prinzenstraße 7 1 ; in Bres-
l a U Mbiißerstraße 12; in O r ( H , «adetzlystraße Nr. 1. <835—3)

0£*r Bin jetzt uiiiibertrofTcii! *lSp% I
^.undko^^^^^^^^lggi^^ ŝcbl. p r / ^ I

echtes ^ ^ ^ ^ P ^ ^ ^ gereinigtê  1

LEBERTHRAN- OELl
von Wilhelm JHaager in Wien. I

Von den ersten medizinischen Autoritäten geprüft, empfohlen I
und verordnet als das reinste, beste, natürlichste und anerkannt I
wirksamste Mittel gegen Brust- und Jjiuiijoai-Leiden, gegen I
Skropheln, Flechten, Geschwüre, Hautausschläge, Drusenkrankheiten, !
Schwächlichkeit u. s. w., ist — die» ft'laschc ä 1 fl. — entweder in I
meiner Fabriks-Niederlage: Wien, Bäckerstrasse Nr. 12, oder in den I
renommirtesten Apotlioken und Spezereihandlungen der Monarchie I
echt zu bekommen, so unter andern bei folgenden Firmen : I

L a i b a c h : Ejc^cnborder's Witwo — Ot. Schenk, Apolhokcr; - P. Lassnin I
— M. (lOllob, KaullcMilß; —" <; i 1 1 i : F. JanCScIl, Kaufmann; — P r l o s a c h : i

0. Ku.SSheim, Apolhßkcr; — J u d c n b l i r f f : J. Postl, Kaufmann; — Äl a r ' •
b ü r g : J . I). Bancalari'.s Witwe — A.W. König, Apothokcr; — V i 11 a c ^ : I
P. .1. Morlill, Kaufmann. 4 (2332— I*) •

C:i>ileiiti8Che Hrampsc (Fallsucht) 1
heilt brieflich der Specialarzt Tür Epilepsie D r . O . K l l l i f l e h , Berlin, L o l"*5 (

)" I
itrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlunir. (2955—4<^ll

(720—3) Nr. 10.747.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt. delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei lil'er Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur Laibach die executive Feilbie-
tung der dem Josef Stubic von Glinel
gehörigen, gerichtlich m,f 798 fl. 20 kr. ge>
schätzten, im Gruudbuche der Herrschaft
Thurn an der Laibach Urb.-Nr. 2«/», Rclf.«
9ir. 314/3. vorkommenden Realität poto
9 ft. 16^/, kr. o. 8. e. bewilligt und hiezu
drei Fcilbietüngs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

1 9 . A p r i l ,
die zweite auf den

2 4 M a i

und die dritte auf den
2 5. J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Amtslanzlei, mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
oer ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über den Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-

! gegeben werden wird.
Die Licitationsbedingnisfe, wornach

insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Wperc. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der ditSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

ttaibach, am 28. November 1872.

(722-3) Nr. 16.7 '̂

Executive
Realitäteu-Versteil,eluO

Vom l. l, städt. deleg. B e z i r k s
Lalbach wird bekannt gemacht: . , ^

ES sei Ub.r Ansuchen der l. l. s ' ^ ^
procuratur'Laibach die executive A , gt"
tung der dem Alois Kunst von ^»tzlel',
hörigen, gerichtlich auf 472 fl. ̂  ^ t l
im Grundbnche deS HofeS ^ , ^ e ^
tom I, sol. l 3 , Urb.-Ns. 17 o " " " ^
den Realität pow. 29 fl. 27 ll- . ^ g S -
bewilliget und hiezu drei 3 ^ .^j dl«
Tagsatzungen, und zwar die «rs«

19. A p r i l ,

ble zweite auf den
24. M a i

und die dritte auf den
2 b . J u n i 1 8 7 3 , ^

jedesmal vormittags von l ^ ^ s «ha«^
in der GerichtStanzlei, mit A ' " glitü
angeordnet worden, daß die v l ° . ^
bei der ersten und zwe.tcn F e ' " " ^ ^
um oder über den Schähungswelll,, ^gn-
dritten aber auch unter demselvcu
gegeben werden wird. » v o ^

Die Licitationsbedingnisse, chtl^
insbesondere jeder Licitant vor u ^e
Anbote ein wperc. Vadium u v h,,
der LicitationScommission zu A u ,̂h de
so wie das SchätzungSproto ou ^^gt
Grundbuchsextract können in o ^ ^
richtlichen Registratur tingele^ ^

Laibach, am 7. F e b r u a r ^ v ^ ^

Drns uud »erlag von I g u a z v. « l V i n m a y r « Fedor V a m b e r g .


